
zur Laibacher Z e i t u n g .

^f i - . I ö 9 . V i nssag den l6 D ere mber 18H6.

Oubernial » Vcriautl»aruugen.
Z 2U32. (2) Nr. 286U4

C o n c u r s .
Zur Wiederbesctzung der hierortigen Came-

ra!-Kreiscassicrstelle mit 8U0 fi. Gehalt und der
Verpflichtung zur baren oder fideijussorischcn Cau-
tionsleistung von 2U0U fi. C. M. , wird der Con-
curs bis Ende Jänner 1847 hiemit ausgeschrie-
ben. — Diejenigen, welche um die Verleihung
dieses Dienstplatzcs einschreiten, haben ihre, mit
den legalen Documcnten über Alter, Stand, Re-
ligion, Geburtsort, Studien-, Sp ach« und Cas-
sageschäfts-Kenntnisse, dann über die bisherige
Dienstleistung belegten Competenzgesuche im Wege
ihrer Amtsvorstehungcn und vorgesetzten Behörden
bis zum obigen Tage längstens bei dieser Landesftelle
einzureichen, und in denselben auch die Caulionser-
lags - Fähigkeit, so wie auch den Umstand darzu-
thun , daß sie mit keinem der hiesigen Kreiöcassa-
beamten verwandt und in den dem Kreiscassicr
obliegenden Geschäften eines kreiöämtlichen Nech-
nungsführcrs bewandert sind. —Vom k. k. illyr.
Gudernium. Laibach am I . December 1846.

Z ? Ä 0 9 . (>) Nr. 260!8, acl Nr. 2^l6O
C o n c u r s » V e r l » u l b a r u n g

Zur WlcDerbefthung o.r dei der k, k.
Kammelprocmalur in Trieft elledigten zweiten
AdjunctenstcUe. — Bei der Kammerprocuratur
in2r>c>t ist dle S t ' U , t»eb zweitcn Adjuncten,
mit d.w <K,h^lle von jäh'I'chcn l WO fl,, i«
Erledigung gekommen. — Dl>jcnigln, welche
diese LteUe zu üi'elkommen wünsch«», haben
ihre G.suche län^siczis t,>s »0. Iänn.r »817
an dicse ^n5ebst»Ue qelan^cn zu machcn. —
I n diesen Gesuch.« hab.n sich die B»werter
übcr die in 0,m HoskaniMllosclt'le vom 2^.
Sept^n^er l 826, Nr, l50U« (Pol. G,s. öamml
Band 55t, S . l<5) vor^ez.ichllctin Ersold,r-
nisse auszuweisen. - Inbd.sondrre ist oie voll-

kommene Ktnntmß dcr deutschen und ilalieni«
schen Sprache uno, wo möglich, einer Mund-
art der slavischcn Sprache darzulhun. — End«
lich ist die Erklärung beizufügen, ob d,r Be«
wtlbcr mit den übrigen Beamten der k k.
Kammerprocurotur verwandt oder verschwägert
sey, und in welchem Grade. — Vom s. k.
Gudernium im österreichisch ' illyrischen Küsten«
lande. — Triest den 21. November lZ'»6

Stavt» unv lanvrechtlichs Veslautbarungen.

Z. 2039. (2) Nr. 1U717.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram
wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des
Georg Kosina, in Vertretung seiner m. Kinder,
als erklärten Erben, zur Erforschung der Schul-
denlast nach der am t l i . Jul i I 8 i t t verstor-
benen Clara Kosina, die Tagsatzung auf den
18. Jänner 1847 Vormittags um U Uhr vor
diesem k. k. Stadt- und öandrechte bestimmt wor-
den , bei welcher alle Jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Rechts-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des F. 8 l 4
b. G .B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 24. November 1846.

Z. 2038. (2) Nr. I077S.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Georg Märn, Vormundes der min-
derjährigen Anna öeschnak, als erklärten Erbinn,
zur Erforschung der Schuldenlast nach der am
<i. October 1846 verstorbenen Agnes Leschnak,
die Tagsatzung auf den 18. Jänner 1847 Vor-
mittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte bestimmt worden, bei welcher alle
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Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen ver«
meinen, solchen so gewiß anmelden und rechtsgcl-
tend darthun sollen, widrigens sie die Folgen
des §. Ui / l d. G. B . sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

Laibach den 28. November l k l 6 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2027. (2) Nr. ^ , 2

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Münkeudorf wird

hiemit bekannt gemachi:
Es sey zur Vornahme der ex^cuiiven Frilbietung

der, an Johann Peer vergewähttcn, zu Stein
»ul, Eonscr. Vir. 53 liegende», dem Gute Stein-
bü'chel lml, Rect. Äir. 52 Urb. ^»-. 1l4 dic.'stba-
ren, urit dem executive»! Plaildrechie belegten, ge-
richllich auf 767 fi. geschätzten Hofstatt sammt Garten
und Zugehör, nachdem zur elften, aus den 30.
October, und zur zweilen auf den 30. November
l. I l festgesetzten Tagfatzung kein Kauflustiger crschie-
uen ist. die dune und letzte Tagsatzung auf den 7.
Jänner k. I . V . M . von 9 bis 12 Uhr mit dem
Anhange angeordnet, daß bei dieser Feilbietung
die Realität auch unter dem Schätzngswerlhe Hin-
angegeben wi»d.

Da5 Echätzung^prolocoll, drr Grundbuchsex»
tract und die Luitalionbbcdingnisse liegen hieramts
zu Jedermanns Einsicht bereit.

Bezirksgericht Münkendorf am ».December »846.

Z. 2035, (2) Nr 594».
E d i c t .

Von dem k- k. Bezirksgericht Umgebung Lai^
bachs rviid hicmii bekannt gcmacht: Es habe über
voraus gegangene ärztliche Untersuchung für nöthig
befunden, den Michael Echcrounig, Kaischenbcsitzer
zu Snitziza HäUs 9ir. 1 , für irrsinnig zu erklären ,
und ihm bis zu dessen Wiedergenesung den Kasper
Koschenina, von ebendort Haus-Älr. 3 , als Curator
aufzustellen.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
7. December »846.

Z. 2034. (2) Nr 5365.
E d i c t .

Won dem k- k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibach's wiid hiemit bekannt gemacht: Es sey
über Ansucken des Gregor Rup«ig von Jeschza, in
den freiwilligen Verkauf seiner zu Ie '̂chza »»li Haus-
Nr. l9 liegenden, der Pfarrgült S t . Peter außer
Laibach «llli Nectik. 3lr. 2^ dienstbaren, aus 950 fi.
geschätzten "^ Hübe sammt A«- und Zugehör grwilli-
get, und zur Vornahme dieser Feilbielung die ein.
zigc Tagsatzung auf den 14. December l. I . Fn'ih
9 Uhr in loco Icsch,̂ a angeordnet wolden, wozu
die Kauflustigen mit dem Beisatze verständiget wer-
den, daß sie die schr dilligen Bedingnisse hicramis
einsehen können.

Laibach am 4. November l846.

Z. 20,3. (3) Nr. l993.
E d i c t .

Von dcm k. k, Äezii'kögcrichle Neifniz wi,d be-
kannt gemacht: Es sey liber Ansuchen des Mar l i i ,
Kosina von Iurjovitz in die execntive Feilbielung dcr, d^n
Ioh. Arko von ii'pouschiz gehörigen, der löbl. Herrschaft
Neifniz «ul> Urb. Zol. «66 zinöbarti, halben ^ude
samnu Zugrhör, im gerichllichen Schätzungswerte pr.
279^ fl. 20 kr., weqen schuldiger «09 fi. c. «. o.
gewiUigct, und e6 seyen hiezu die Tagsatzunqen auf
den 29. Ociobtr, «uf den 26. Novonber und 2̂ >.
December l. I . Vonniilag um 9 Uhr in Li^ouschiz
mit dem Beisatz« brstmnut worden, daß dieselbe,
wenn sie weder bei der ersten noch jwette.i Tag^
satzung um den Schätzungöwerth oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, dei der 3. auch un»
ter der Schätzung vcikaust werden würde.

Der Glundbuchsercract, das Schätzungsproio-
coll und die ^icitationsbedingnisse lönnen täglich hier
eingefehen weiden.

K K. Bezirksgericht Rcifniz den »2. Septem»
ber »8-»6 ,

A n m e r k u n g . Nachdem bei der l . und 2. Feil»
bielung die Realität nicht an Mann gebracht
worden ist, so wi^d am 24. December d. I .
zur dritten und letzten Feildietung gcschritlcn
werdcn.

Z. 20 l5. " ( 3 ) ^Nr. 3985.
E d i c t .

Von dem k. k, Be.iiksgerichte der Umgebung
Laibach'ö wird hicmil bekannt gemacht: Es habe in
der Exccutionssache des Valentin Pctrosig von öai-
b«ch, durch Herrn Dr, Lindner, gegen die Eheleltte
Johann und Maria Koß, als Eolidarschuldncr von
Obelsclnschka, in die excculive Fcilbietung der, den
erequirlen Ehelcuicn gehöiigen , zu Oberschischka
8„!) (̂ onscr. Nr. 2 gelegenen, dein Gute Leopolds^
ruhe 8ul» Urb. ^)tr. 5 , ^ 3 dienstbaren, auf 52l fl.
55 kr. gerichtlich geschätzten Kaische, sammt Gartet,
dann der in der Execu:ion gcrichllich auf 6 fi. 40 kr.
bewerlhelcn Fährnisse, wegen aus dem Eontumaz-
Urtheile ddo. 6. December »845, Z. 5260, schuldi-
ger 220 fi. gewllliget, und es seyen wegen deren
Vornahme d>c drei Feilbietungslermine auf den 2.
Nov. und 3. December I. I . , dann 7. Jänner l847,
jedesmal Vormittags von 9 bis l2 Uhr in ic>co der
Realität mit dem Anhange angeordnet worden, daß die
Realität sowohl, als auch die gepfändeten Fahrnisse
bei der ersten und zweiten Feilbictungstagsatzung nur
um oder über den Schätzungswert!), bei der drittei,
aber auch l,n:er demselben hintangegeben, dann, daß
die erstandenen Fährnisse gleich bar bezahlt werden
müssen, und itdcr Licitant vor dem Beginne der Licication
der Realität das, Vadium mit 52 fi, der liicitations-
Commission zu e>legen haben wild. Der Grundbuchs,
crtratt, das Schätzungsproiocoll und die Vicitationä'
l edingnisse können täglich hicranus zu den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen weiden,

llaibach <"N 22. August »846-
A n m e r k u n g . Bei der I. und 2. Fcilbietung hat

sich kein Kauflustiger gemeldet, daher am 7. Jän.
ncr 18 57 die 3. Zrilbielung abgehalten werde.

K. K. Bezuksgericht Umglb. Laibachs am 3.
December 1846.
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Z. 2005. (ä) N'r. 252.

V e r l a u t b a r u n g s - E d i c t .
Dom VerwaltungSän,le der hockfürstlich

Carl Wilhelln von Auersper '̂schcn Herrsckafc
Seisend.rg wird b.kannt gemacht, daß am 2^.
December »«'l6, Vormittags von ^ l iß >2Uhr,
der Garden«, Sack ,Iuq»'no« und W»!nz'hlNt,
dann das Zinsqetreide und dcr Zinswein uon
den ill, Bezirke Krupp ^lleg<nen Ollschasten:
Loqui^, Wuschindors, Pr,most.k, Scauccn,
Untersuchor, Oberch, Beri'louz, Eta i i^ouvrch,
Wink!, Michelsdorf, Pel.rseorf, T^schenthal,
Roschanz und vom Wem^.dnge Wclilschoig,
auf 6 Jahre, von, l . Iänncr l t t t? angcfa«.-
gcn, in der Amtskanzlel di.ser Herrschaft mit»
telst öffentlicher Versteig, rung mil dem Besätze
in Pacht gegeben werden und daß die Pachlbe-
dlngnissc taqllch hieramlö eiugesehen wcrdltl
könlic». — Vcrwaltungsamt S^iftllderg am 1.
December l6^6.

Z. I9?2. (<i) Nr. 212.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Zur Besehung der erledigten Forstmeisters-
stelle auf der Edlen von Parovich'schen Herr-
schaft Csubar, im löblichen Agramer Comi-
tate, in Civil - Croatien, mit welcher ein jähr-
licher Gehalt von 3<W si. C. M. und 8<» fl.
als Stampelungögebühr, dann U Metzen Wei-
zen, 4 Metzen Weißgemisch, 2 Metzen Gerste,
9 Metzen Erdapfel, 12 Klafter Brennholz
und O Eimer Wein nebst freier Wohnung und
Pferd-Deputate verbunden ist.

Alle Ieue, welche diese Stelle zu erhalten wün-
schen und ihre dießMigen Studien zu Schemuitz
oder Mariabrun absolviiten, haben ihre Studien-,
Moralitäts- und Dienstzeuqnisse dem unterzeichne-
neten Verwaltungsamte längstenä bis Endc Fe-
bruar 1^^7 portofrei einzusenden und sich zu-
gleich über die Kenntniß der croatischen und
deutschen Sprache unter Einem auszuweisen..

Vom Verwaltungsamte der Herrschast
Csubar am 28. November 1646.

Z. 2004. (2) Nr. 368S.
E d i c t .

Von dein gefertigten Bezirksgerichte wird kie»
mit öffentlich b/kamtt gemacht: Es sey in dcr Ere-
culionssache dls Merl in Widin^r i.wn Sciwsetsch,
wider Anton Hrooalin von ebenda, wegen aus dem
Unheile ddo. l^l. December !8 !5 , Z. 3535, iittad.
»5. April »846, schuldigen i 5 0 f l , l 7 si. »̂8 kr. und
Gericwskosten pr. 5 f l . l3 kr. E. M e. «. <:, i>,
die Uebcrcragung der nnt Bescheide vom l7. Ju l i
>846, Z. 2 ^ 0 , auf den l . d. M . anderalimten 3.
und lebten erlculiven Feibieiung der, dmi Anton
Hrovaiin gcholigen, in Lcnosetjch 5>,l» (^ollkr. Nr.
l l 9 gelegene,,, »er löblichen Herrschaft Seiwsetsch
»lili Urb. ^)ir. ° ' / ^ zinsbaren halben Unlersas; sammt
An. und Zugehör gewilliget, und diese auf den 8.
Iämier l8^>7 vormittags 9 Uhr vor diesem Gerich'
le bestimint worden, wo<,u die Kaufliebhabcr mit
dcm Beisatze eingeladen werden, d>,ß gedachle îea--
lilat auch unter dem genchrlich erhobenen Schätzungs»
werthe '̂on 655 fi. l l) kr. bintana/geben werde.

Das Echähunqsprotocoll, der Grundl'llchser»
tract und die Licilativn6bcdii»gnisse können täglich in
den gewöhnlichen Amissiunden bei diesem Gerichte
ringeiehm werden.

K. K. Bez'lksgelicht Senosetsch am 2. De»
lember <846

Z. 2«19. (3) E d i c t . Nr. 196«.
Von dem gefertigten Bezirks-Commiffariate werden nachstehende militärpflichtige Individuen:

__ Heburts > ^ ^T^ '
' E ^ N a m e n oder Z ^ Pfarr ZZ Anmerkung.
^ Wohnort ^ W « ^

1 Thomas Weber Ob. Pirnitsch 4U Flödnig l82<> Sind am 1«. Octo-
2 Matth. Strckel Tazen 8 E t . Martin !82<> ber d. I . am Assent-

platze in Laibach nicht
/rschienen.

hiemit aufgefordert, binnen 4 Monaten, vom Tage der ersten Einschaltung dieses Edictes, zuverlässig
Hieramts zu erscheinen und sich über ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, widrigens sie als Rekrut,,
rungsflüchtlinge nach den bestehenden allerhöchsten Vorschriften behandelt werden würden.

K. K. Bezirks-Commissariat Flödnig am 15. November 1846.



— 1154 —

Z. 2022. (3) E d i c t . Nr. 2055.
Von d.m Bezirks-Kommissariate Wippach werden nachfolgende, zur dicßjHhrigen Mi l i tär-

Widmung nicht erschienene Individuen aufgefordert, sich binnen 4 Monaten so gewiß persönlich
Hieramts zu stellen und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, als sie sonst nach dem Gesetze behandelt werden.

^ G e b u r t S-
^ . ,„
« Vor - und Zuname ^ A n m e r k u n a.

Z Jahr O r t ZZ

1 Anton Rupnik l8'2t) Predgrische ,5
2 Anton Kouschza i62li Ustia ^5
I Anton Schuanuc ltt2/j Ct. Veith »
^ Franz Frrst 182/. do. 2 '̂ "
b Ierni Vratousch >ö2^ do. 4 «
6 Johann Rupnik l t ^ 5 Merslilog ,
7 Joseph Frost i«25 Podraga t)/;
8 Friedrich Thomann ' t j^) Sturia 7 ^
9 Jacob Koschmann »Ü2) Wippach l >5 ^

10 Joseph Vitteö .62) do. ,67 .
»i Matthäus Paulitsch »tt22 Podkrai ,2
Z2 Johann Putz 16^2 ho. 2 l ^ >̂
i3 Franz Zhuk »«22 Ctermetz > >̂ ,̂
,H Gregor Seraschin «622 Nrabzhe , 9
15 Johann Stephanzhizh >U2> Podkrai ^»
,5 Johann Rudolph »821 Lome 17 —
17 Fortunat Frost »62. S t . Veit 2 " ^
16 Anton Meßeßneu 1620 Manzhc 7
19 Johann Paulin »620 Wippach »7 ^
20 Mathias Reitz ,819 Kleinpule ,5
21 Blasch Habbe ,819 Iderskilog ^ ^.
22 Iobst Thominz '619! Sadlog 35
2) Joseph Neminger l t j l9^ Sturia »̂<) "
2/» Johann Iamschek >6>9 Wippach /̂ » -^
25 Johann Pozhkar l t tn j ! Mahnizhe > 7
26 Michael Habbe lL.t t ! Sadlog 6

Bezirks-Commissariat Wippach am 2. December 1816.

Z. 202:^ (3) ^ 0̂  i c t̂  Nr. 1767.
Von der Bezirksobrigkeit Seisenberg wird nachstehendes militarpsiichtiges Individuum, als:

^ D e s M i l i t ä r p f l i c h t i s i e n
^ — . — —
^ ^ Geb A n m e r k u n g .
^ Vor- und Zuname Wohnort ^ P f a r r « ^ '

l ! ! 65 l I

I> Johann Hotschever Kaal 11 Ambruß 1826« paßloß abwesend

mit dem Beisätze vorgeladen, daß er binnen 4 Monaten umso gewisser hicramts zu erscheinen habe,
als er sonst nach den bestehenden Nekrutirungsgesehen behandelt werden wurde,

Vezilksobrigkcit Seisenberg am 3. December 1846-
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Gubcrmal - Verlautbarungen.
Z. ^OOU. (2) Nr. 2^,l69.

K u n d m a c h u n g .
H a n d e l s « u n d S c h i f f f a h r t s » V e r -
t r a g z w i s c h e n S e i n e r k. k. a p o s t o l i -
s c h e n M a j e s t ä t u n d S e i n e r M a j c«
st a t d « m K ö n i g e b e i d e r S i c i l i e n . —

Laut hohen H o f k a m m e r > P r ä s i o i ^ l - De>

cret.ä vom !6 November l 8 ' ^ . Z. 935^,
wurde zwischen Sciner k. k apostolischen Ma-
jcstät und L r . Majestät dcm Könige beider S i -
c,Iie,i am 1. Jul i l8»6 nachstehender Hand.ls-
und Echiffsahrlö > Vertrag , welcher am 3. Oc-
tober 18»6, als dem T^ge der Auswechslung
der Natisicatioxen, in Wilksamk.it getreten ist,
abgeschlossen. — l̂aibach am 27. Nov. »816.

H a n d e l s - u nd S c h i f f f a h r t s - V e r t r a g zwischen S r . k. k apostolischen
M a j e s t ä t u n d S e i n e r M a j e s t ä t d e m K ö n i g e b e i d e r K i c i l i e n .

V o n den btideiseiti^en Bevollmächtigten unterzeichnet zu Neapcl am z. J u l i l 8 l k» , und in den
Ratification»!, ausgewechselt eben bastlest am 3. October l 846 .

JSOS FERDINANDUS PRIMUS, Diviiw fa-
•vante Clerncntia Austrian Imperator; Hie-
rosolymae, Hungarian, Bohemiae , Lom-
bardiae et Vencii.irum , Dalmatiae , Croa-
tia«?, Slavonian, Galiciae , Lodomeriae ct
Illyri.ic Rex; Arehidux Auslriac; Dux Lo-
tharingiac, Salisburgi, Siynac, Cai inthi.ie,
Carnioliae, Superioris et lnferioris Silesiae;
Magnus Princeps Transilvaniac j Marchio
Moravia ; Comes llabsburgi etTirolis etc. etc.

— Notum tcstatumque omnibus el singu-
lis, quorum interest, tenore praescntium
sacimus: — Postquani a Nostro et a Plcni-
poirntiariis Serenissimi et Potentissimi Re-
gis Regni utriusquc Siciliae specialis trac-
talus , line stabilienslarum ct amplianda-
ruin itjler utriusqtic Nostrum imperia sub-
diiosque cuinmercit et navigationis rclatio-
num, die 4. Julii anni currentis Neapoli
conciusus ac signatus suit, tenoris sequenlis :

111 n o in e d e 11 a s a n t i s s i m a e d
i n d i v is ib i 1 e T r 1 n i t a ! Sua Maesial'lm-
peratore di Austria e Sua Miijesu ll Re del
Kegno dellc due Siciliae, animale da 1111
rgual dcsidei'io di estendere, accrescere
t consolidarc le relazioni commerciali tra
loro Stali rispetlivi, e di procurare luttc
le iacilita e lutti gli incor;iggi;»mcnti pos-
sibili a quelli de' loro sudditi cbe parteci-
pano a tali rclnzinni 5 prisuase che milla
ptjtrcbhcpin c< niribuere al com pimento de'
loro niutui do^iderj a talc oggelto , quanlo
1'aboJiiionc rcriprora di tint' i diiiui dif-
ierenziali di n^vignzione e di dog-ma, e di
tutle le pi crogaiive e privilegj esclusivi di
commeirio. di cui i sudditi di una dclle
due parti hanno sinora goduto in picieienta
di quelli dell' altra ne' loro 1 ispettivi Stati,
lian noniinalo de' Plenipotenziari per con-
chiudere un Trail» lo a tale efif'etlo, cioe: —
Sua Maestä rirnperalore di Austria: Don
F e l i c e P r i n c i p e d i S c h w a r z e n -
b c r g , Cavaliere Gran Croce decoralo del
Gran Curdone deH' ordine sacro e inilita-
re de' S. Maurizio e Lazzaro di Sardegna,
Cavaliere di 2. classe del Real ordine Pms-
siano dell' Aquila ross.* in brillanli, Cava-
liere di 3 clj.sse dell' Imperial ordine rus-
so di S. Wladimiro , Ufliciale dell' Impe-
riale ordine brasiliano dtlKi Croce del ujez-

— I m N a m e n d e r a l l e r h e i l i q s t e n und
u n t h e i l d a r e n D re l e i n i q ke i l ! — S . ine
Mc»j,siäc d<r Kalser von Oesterreich, und seine
M^icstät d.r Kö<u^ dlidir Sic i l icn, von c>cm
glichen Wunsche beseelt, die Hant'clkl'trlin-
düngen zwischen Ihren beidtls.itigen Staaten auö^
zudehnen, zu ve» mehren ut̂ d zu befestigen, und den-
jenigen Ihrer Unterthanen, welche an diesen V»r-
l'indungcnAntheilnlhmcn, aUemöglichcn Erl»lch-
ler^ngln und ?lncifcrungen zu gewähren, und in
der Ucderze, gung, d^ß zur Erfüllung Ihrer oie»
s»n Gegl»,stand bllr»ffcndcn wechsllselti^en Wün-
sche nlchiö mehr deillagen könne, «ls die ge«
genslllige ?lt>schoffung «ller alft Schlsssahrtö-
0der äollget'ührtn bestehend'« Dlffcrcnlial» )lb>
gaben und aller ausschließenden Handelövor«
rechte und Priuilegi.n, deren die Unttrlhanen
deö einen d.r beicen Theile sich bisher vor je«
n.n deö ander»n in Ihren resp»cl,ven Staaten
erfreuten; haben Bevollmächtigte zum A^schlui«
sl cineb zu dicsem El'de zu erticktcnocn Trac«
tales ernannt, und zwar: — Seme Majestät
d»r Kaiftr von Oesterreich: den H e r r n Fe»
l i l F ü r s t e n v o n s c h w ä r z e n d e r g, Groß«
kreuz d»6 heiligen und mllttarischen Z t . Mau-
ritius « und Lazarus - Ordens von Sardinien,
Ritter de5 köni^l. preußischen rothen Aoler-
Drdens zweiter lziaffe »n Grlllanten, und dcö
k'isetl. russischen 6>c. Wladimir - Ord^nü dritter
El^ss., Off locr des ka!s<rl. drastlischrn Ovdenb

(Z. Anits.Nl. Nr. 150. r. 15. Dec. .646.) 2
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zodi, Cianibellano , ConMglieie iutiuio al-
tuale di Sua Maesta Imperial o Heale Apo-
stolica, Generale Maggiore delle Sue Arma-
le , e Suo inviato straordinariu e Minislro
Plenipotcnziario presso la Heal Cone delle
duo Sicilie ; E Sua Maesta il lie del Uc-
gno delle due Sicilie: Don G i u s t in o Ko r-
t u n a t o , Cavaliere Gran Crocc del Reale
ConstamiiiiMio militate ordine di S. Gior-
gio, e di quello di Francesco I., Insiguito
dell' Iinperiale online russo dell' AijuiU
Lianca, del Gran Cordone del Reale ordiue
francese della I-egione di Onore, di quello
dei S. Mauruio e [AUZM'O di Sardegna,
e di quello di Danetar<»g di Dauimarca ,
Minislro Segrctario di Sulo di ^u;i Mac-
sta j — Don M i t: I» c 1 c ^ r a v i n a e U e-
q u e s c n z P r i n c i p e d i C o IH i t i n i, Ca-
valiercGran Croce del Heal ordiue di Fran-
cesco 1., Insignilo dell' Iinperiale ordiue
russo dell' Acjuila bianoa , dei Gran Cor-
done del Heal ordine francese della Lcgio-
ne di Onore, di quello de' S. Maurir/m e
Lazzaro di Sardt'gna, e di qoello di Da-
nebrog di Daniuiarca, Geniiluomo di Ca-
mera con escrci/io e Ministro Segretario di
Staio della Sua Macsia; — e Don A n l o -
n io S p i n e l l i t ie ' P r i n c i p i d i Sca -
le a, Commendatore del Heal urdinc di
Francesco I., Cavaüerc di i. classe dell'
Irnperialc ordine russo di S Anna, e Gran-
de Ui'iiciale del Reale ordine fr.>nc«se dcl-
la Legione di Onore, Geniiluomo di Ca-
mera della Macslu Sua, Consullore della
Consuka Generale, Sopranlendente Gene-
rale degli Archivj del Hegno, ed Intcnden-
te di'lla I'rovincia di Napuli. — 1 quali
dopo di aversi comunicati scanibievülmen-
te i rispeilivi pienipoieri, e trovaii questi
in buona e dovuia forma, sono con\enuli
ct han conchiuso i seguenti anicoli: — A r-
t i co l o 1 Vi sara reeiproca liberla di corn-
mercio e di navigazione tra l'lmpero di Au-
stria cd il Regno delle due Sicilie I sud
diti di ognuna delle alte Parli coiitraenli
avranno una piena libena di viaggiarc e di
risiedere sul tcnitorio e negli Stan dell'
allra per attendere a' loro affai i, e godran-
no a lale esselto della stessa sicurezta e
proiezione di cb« godono gli flbitandi del
J^csc od i suddili delle Na/ioni piii favo-
rite, con l'obbligo di sott<»porsi alle leggi
cd alle ordinanze siabilitevi. Avranno il
dirilto di dispurrc de' loro beni personali

vom südlichen Kreuze, wirklichen Kämmerer und
gcl)<im.n R^tl) Hc i l u r k. k. apostolisch,!! Ma»
jestäc, G.llcralmajor in ihrcn Almeen und I I ) -
ren außerolt^tlullchl!' G.saodlcn und b.voll-
mächcigten Minister a>, dem königl. Hof.' bei:
dcr L i c i l l e n ; — Und Scinc Majestät dcl K ö ,
niq dclder ^ l c i l i . n : 0e>, H<rrn I u si i n u s
F o r l u n a l o, Gloßkren^ dcö köni^l. const>n,-
tilusch - militärisch«'», S t . G»'org , Ordens und
jenes deS Ordens F rau ; I . , R»tt<r dctz k^if tr l .
rufflsch^n weißen Aolcr » Ol i)enS, Großkreuz
"rS köin^l. sranzosischen Ord<n5 d^r El)" ' l , l l«
gion, dcä saldlillscheil H l . Maur i t ius - u>ld
Lazarus- und o<ö bäiuschln D ^ n ^ r o ^ ; - O r d . n s ,
Mii l i f tcr-Graatäs<'cr. tär G^ioer Majestär; —
den Herrn Michael O l^v ina 6 Kl:czn<?5<?nx F ü r-
sten uon ( Z o m i l i n i , Orc'ßkr, uz dcs kölN^l.
Orü.nä ^ranz l , , R i l t c r 0.6 kai>>rl. ruff!s,t,.'N
weißen Adlcr - Ord«us, Großkreuz d.ö röniql.
französischen Ordens der Ehrenlegion, d<'5 kö-
nig l . s^rdilns^yen 2c. M a u r i t i u s - und ^ ' a ^
ruü- und de6 königl. dänischen Daiubro^ - Or-
dcns, dicnstthurllden K imn^rher rn und M i n i
strr- Staatüsccr»tär I c i n . r Maj.'stac; — unv
den Herrn A n t o n S p i n e l l » aus dem Hau
jV des Fürsten von ^ c a l e a , Command.ur
dcs tö iu^ l . Ordens Franz I . , Nucer dcs kai-
s<rl. russischen 3 t ?il»nen.- Ordens erster (5lass.',
und Groß - Officicr d.s köni>,l. französischen
Ordens dcr Ehrenlegion, Kamm.rhcrrn ^» incr
Majestät, Mi lg l l<d d.>r General > Consulate,
(General» Overintend'anten der Archire des Kö»
mgreichei «nd Intcn^anten der Provinz Nea-
pe l ; — welche, nachdem sie sich wechselseitig
die betreffenden Vollmachten mitgetheilt , und
dieselben in guter und gehöriger Form oesun«
t e n , sich über die nachfolgenden Artikel vtr-
einkart und darüdcr abgeschlossen h iben: -
A r t i k e l 1. Zwischen dem Kaiscrthume Oester.
reich und dem Königreiche deider Sicil ien soll
gegenseitige Handels - und sch fffahrtsfrechcit
E t a l t finden. Die Unterthanen jedes der bei-
den hohen lvnlrahirenden Theile sollen einer
völligen Freiheit gerießen, auf den, Gebiete und
in den Staaten des anderen Theiles zu reisen
und sich zur Besorgung ihrer Angelegenheiten
daselbst aufzuhalten, und sie werden sich zu die-
ftnl Ende e!.'en 0cr Sicherheit und dls Schu-
tzes zu erfleucn ha^'el,, welchen die Landcs^e-
wohner und die Unterthanen der am meisten
begünstigten Nationen genießen, mit d,r Ver«
pstläuung jedoch, sich den dorr bestehenden Ge-
setzen und Verordnungen zu unterwerfen. E ie
solllll das Rccht hadcn, über ihre prsönlichen
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per iiiez/o d ivend iu , donazione, periuu-
ta , tcstamenio o di o»ni altra qualtmqiie
manicra, seuza che sia loro opposto il tui-
niuio oslacolo o inipediinento — I loro
eredi, so suno suddiu doll' allra Parie con-
tractile, .succeder«nuo a' loro bom, sia in
\ i r iu di un lestamento, sia ab inicäiato , e
polranri) prenderne possesso, sia di persona,
sia per mezzo di aliti agendo in loro voce, non
che disporne a volonta — In quelle parti
rieil* Impero- di Austria , dove essendovi
leggi parlicolari che rendono il diritto al
possesso de' beni sondi dipendente da de-
finite qu.ilitä pers -nali dell' acquislatore,
i suddui del Kcguo delle due Sicilie au-
dranno soggeili alle l'.'̂ gi e prescrizioni,
che in casi simili si »pplicano a' sndditi di
Sua Maeslu Jmpuri.de. Quindi viene esprcs-
sarnentc eonvenuto , che tuttc le slipula-
liuni relative alia reciproca abolizione del
dirillo di detrazione (»abclla haerodiuiria)
e dell' imposta di emigrazione, conteruite
iiella Gontcnzionc cunchiusa in Vienna il
19 di Ajjosto 184/»? rcsiano e res te ran no in
pie no vigore. — 1 sudditi di ognuua delle
alte Parii contraenti che riseggono o vi g-
giano ncgli Stali dell' altra , non saranno
obljJi^ati, sotlo vcnin preteülo, a [>a^are
allre tussc o imposte, t:he (juelle Je quali
soiio pagaie o potranno pagusi dalle Na-
zioni le piii favorite — Saranno essi esen-
ti da qualunquc servizio sia per terra, sia
per mare, da prestiti forzosi e da ogni
contribuzione siraordinaria, purchc non sia
generale o stabilita per legge. — Le loro
abi t ' t ioni , i magazzini e tuito ci6 che ne
fd pane e loro appariiene per oggeui di
commercio e di residenza saranno rispcltuli,
non saranno soggetti a visile o perquisizio-
ni vessatoriej n'»n potra iarsi alcuno esaine
« ispczione arbilraria dolle loro carte, libri
c conti commercials ne'potranno tali ope-
razioni praticarsi ahrimenti, che se ed in
qnanto cio viene ammesso e legolato dalle
leggi alle quali vnnno soggetti i proprj sud-
diti. — Sua Maesta l'lmperatore di Austria
si compromcitc di guarentire in luite leoc-
casioni a' sudditi di Sua Maesta il Re del
Ke»no delle due Sicilie che risiedcranno
ne' Suoi Stali e Dominj , la conservazionc
«lella loro pioprieia e della Inro sicurczza
personale, nel niodo stesso che sono gua-
rentilc a' Suoi suddili, cd a' suddili delle
Nazioni le piü favorite. — Sua Maestä il

Güt^'l im Wege deHVerkauf.ö, dlr Schenkung,
des Tausche, ler l e h l w i l l i ^ l , ?lnordnung,oder
in jedcr anderen A l l zu v.is'ügcn, oh»e daß
ihnen l«s glrinhst^ Hinderniß od.r irgend eine
Schwilr igkeit >n den Weq g e l ^ l werde. —
I h r e (frben, wenn sie Unc,rthan»n d,s ande-
r<n drr contrahircnteil Theile sind, sollcn, s<y
es kraft einll.' lctzlwilii^en Ver fügung, oder al ,
i l l l t ^ l i l l c i , in ihr Verwögel: nachsolq^n, und d^-
von solvoyl p<lsö»lich al» durä^ Andere,, wel-
a>e an ihrer Stelle yand^ln, B<sitz nehm<n, so
wie auch nach ihrem Willen darüber vltfü'qen
können. — I n jcnen Theile» d«ö Kais,rthu-
mcs Oesterreich, wo b.sond<rt G^fttze bcst.hin,
welche das R^cht des Besitzes l i^ender ^ ü t c r
von bestilnmcen plrsönlichen Eiqclischaft.'n dcö
Erwerders abhänqig machen, lverd»n d e Un-
terchanen des Königreiches beider Gic ' l i^n d.n
Ols'lzcn und ^olschrlsleu «"terworf^n jVy" ,
welche in gl^ich.n Fäl l .n auf l>lt> l lt l tellhall»n
S r . k k. M.ll>stät Anwendung finden. Es wird
d >l)er auch a<,5i)lücklich festgesetzt, daß alle B e -
slilnmungen. welche sich auf die g.'gens.mae Ab-
s.haffun^ des Abfahrcsgcldes (^.»dclla l , »c'iclli-
wl- i l l , Abschoß) ui'd der Ausivai>deruna5qcl)üyr
beziehen und in der ju Wien ain l 9 . ?luqust
1^>^4 ab^schlvff^nell U^b.ronkuiifc enthalten
sind , in vollerKr«fc bleiden und hinfür zu blel-
dt'n habcil. — Die Unt^rlhaüell jedtS rcr ho-
hcn contrahirtnden Thcile, welche in den B taa-
t«n des anderen wohnen oder r^ijVn, solle» un-
ter leinen, Vorwande zur Entrichtung anderer
T^xcn od.r Auflagen, als derjvnlgcn verhalten
werden, welch« von den am »ncist.n be^ü>^Üi^-
ten Nationen bezahlt werden oder in Zukunft
zu b.zahl.'n s>yn werden — S ie sollen von
jeder Ar t Land» oder Seedienst, von Zwangs«
darlehen und jcdcr außerordentlichen A u f l ^ e ,
wenn" sie nicht allgemein eingeführt oder durch
das Gesitz bestimiutist, ausgenommen seyn —
I h r e Wohnungen und Magaz ine , so wie
alles , das einen Tt)eil davon bildet un> in Be-
zuq auf Handel oder zur Bcwohnunq dazu sse-
hör t , soll respl'ccirt, keinen Beschwerden, Un»
tcrsuchungen und Naä'folschunssen ausgcscht
s.yn. noch sollen ihre Handelöschriften, Bü«
cher oder R^chnun^cn einer eigenmächtigen Un»
tersuä>ung oder Einsicht unterzogen werden,
und köi'.ncn solche Handlungen nur in so weit
vorgenommen werden, als sie von den Götzen
zugelassen und geregelt werden, w^lch^l die eige-
nen U'tt^rlhanen unterworfen sind. — Seine
Majestät der Kaiser von Oesterreitk verpflich-
tet sich, den Unterthanen Seiner Majestät dcs
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Re del Regno dello due Sicilie da parteSua
promette di assicurare ne' Suoi Stati e Do-
minj. il godimento degli stessi privilegj a'
sudditi di Sua Maesia 1'Imperatore di Au-
stria. — A r l i c o l o II. I suddili di Sua
Maesta l'lmperatorc di Austria non saran-
flo sottoposti ne' Doininj di Sua Majesia il
Re del Regno delle due Sicilie ad un sisie-
ma piu rigoroso di csame c di perquisizi"-
ne per partc degli Ufiiciali doganali, cue
i suddili di Sua Maesia il Re del Kegno
deile due Sicilie. — E delta stessa maniera
i suddili di Sua Mac.-aa il U« del liegno
delle due Sicilie nun saranno soiloposli ne'
Doniinj di Sua Maesia I'luipcratorc di Au-
stria ad un sistema di esainc e di perquisi-
zionc piü rigoroso ehe i suddili di Sua Ma-
esta rimperatore di Austria. — A r t i c o l o
III. [suddili di sua Maesia rimperalore di
Austria negli Stall di sua Maesia Siciliana
polraunp libeiainente traltare i loro ptoprj
affari da se stessi, o comniettcrli alia gc-
stiune di quelle personc, die giudicherAn-
no a [>roposito di nominarc come loro sen-
sali, ialtori o agenti j ed i suddili d\ Sua
Maesia Irapcriale non saranno iiiipedili nel-
]a scclla drllc pcrsone clie potranno agirc
in tale ^ualila, ne tenuli a jiag-vre verun
salario o riinuncrizione ad alcuna persona
chc non sia di loro scella. — Una libcrla
assolula sara data in lulte lc circostanze al
compratore ed al vcndilorc di iraliare in-
s i eme ,c di fissare il prezzo di un eiset to
o di uua mercanzia qualcuiujuc immessa nt1-
gli st.iti di Sua Maesia il Re del Regno dcl-
le due Sicilie, o csporlato da essi; salvo
in gencrale gli affari pe' quali le ]0»<,i e gli
xisi del paese csigono l'azione di agenti spe-
ciali. _ J sudditi di Sua Maesta i| Re del
Regno delle due Sicilie godranno neglista-
ti di Sua Maosta l'lmperatore di Austria
de' medesitni privilegj, e soito lo siesse
condizioni. •— A r t i co 1 o I V. I piodoui

Rönigs beider S i c i l i r n , welche i>» I h ren Staa«
ten und Dominien sich ausmalt»'» werden, l)le
Erhaltung ihrcs Oigcnthums und ihrer per-
sönlichen Sicherheit, del jec^r ^e l lg tnhcn »n el'en
dem M^ßt zu gewähren, in welchem ihre eigenen
Unterthanen und dle der am melilcn degünslig»
l tn ^^ l io i ien sich ders.lden »lslcuen. —» Leine
Mal.st^i : dcr Köiug ^'clo»r ^ ic i l ien verftlchten
sich Ih r»s Thei le, in Ih ren stc>alen u,l0 Do^
million drn Unicrll)a,n'n S t ioer M^j ls lä t des
K.ns.rS von O'Itcrr l lch d.il (^^lluß o.lsclkeu
Vorlheile zu sichern, — Ä r t l k e l I I . DieUn«
terlh^tien Seiner Majestät dc5 HaisrrS von
O.sleN'lch soUrn >n d.n ^ l a u l ' N ^e in . r Ma«
lestät l)»s Königs 0e«t!.r F o l i e n k»incr strcn»
ger»n Bthaodlung und Durchjuchung von Se i -
le der Zollbeamten ulllerzog»»! w»rden, alb die
Unl . r lhantn Sö l l e r Mazcst^t d»s Hönigb bcl-
d«r Sl i . l l i»n. — Und in d»rs.lr>'N Art sollen die
Unt l l lyc l inn Le l i n r M^estat o»s Königs vel»
der Slci l ien in den Staaten ö. l l le r M^estHt
d»v Raises von Oesterreich keiner strengeren
zoUämllichell Bch^nolung u»ld Durchsuchung
unterzogen werdcn, alb dle Unlt<ll)anen ^» i«
ner Majestät dcS Kals<rb von Oesterrcich. —
A r t i k e l I I I . D>e Untellhilnen i^ei lur M a -
jestät ces Kaiserft von Oelt»,lelcy soll«n in den
Staaten Sc in r r suilisch.l, Maj .s la t lyle Ge°
schälte e»lwed»r sVlost l ' .sorg'N, o0»r dleselden
der Führung zcncr Petsonln ü v t r g d . n können,
welche sie zu lhrcn L lnsa len, Faclor^n oder
?lg»n:cn zn erlnnnen fur ang.nn<s,n sinoen wer-
den ; auch sollen die Unterthanen Seinr r k k.
Majestät in der Way l jencr P . r so l x» , welche
in dicser ^lqeilschast su» sl«' zu hand ln haden,
wec>,r gehlndelt noch gehallen ! ' y " , »>«er nlcht
von ihnen sllbst ^,<rayl l .n P. r l tN irg»nd eluen
6>old o^er V ' l g i l i u » ^ zn i lzayl<n. — Dem
Käufrr u»d d.n» ^llk.Üuser soll ul.ler aUen Um«
ständen eine r o l l t e Fleiheü gel.isse», s.y», üder
den Prclb eines l^egrl»sla»^ek <)0er einer Ware,
sie mag ,n die E t a a l . n ^ , i n e r M^jr»)at de<i
Königs d.lder s^lci l i tn e i"gcfühl l od,r aus
denselben au5scsührt we l ten, zusannnen gu h^n«
deln und drns.loen festzl.s.h.n, wonon jedoch
»m ?lllgtnlsl!>en jein> ^'lschäs:v a^tz^nommen
sind, zu reren Schllchtnnq d>e G^seftc und Ge-
bräuche deö Bandes r i ^ Dazwisch^ntunst beson«
derer Agenten erfoid^rn. — D>^ Ui ' ls r l l ^ lKN
2 ' i ne r Maj .s iä i des Köili^ß di io.r Slc i l ien
werd.n sich >n d.n S t a l l n se l n . r Majestät
d.s Kllserö oon Oestrrr.ich dtrs.lbkl, Vor l i ) l i le
und unt.r de,i>.VIl'en Bedinqungln zu erfr,uen
had.n. — A r t i k e l I V . Die Erzlugn>fse deS
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del suolo o dell ' industria dell' uno de' due
Paesi iunncssi dal l ' imo iiell1 allro si» per
inai'Cj sia per te r ra , saratiuo lassaii uello
stcsso m x i > , <;hc gli siossi prodoit i im-
inos.si da ogm altro Paese qualmnjuc, e n o u
sniauno sottoposii ad alcuu da/,io dogaiiale
o di i ransi lo, o ad ultra hnposla , divcrso
o piü elevato. — Sua M icsia I'luiperaUHX*
di Austria c Sua Macs'a il He del Reg no
delle due Sici l ie , si obbligaii'» di uon ac -
cordare a' suddilti o cittaditii di alcu i al-
ira PotL'iiza in uiaieria di coiutnercio o di
navi^azioni , »Iciiti piivilegio, i'avore o itu-
miuiila , senza eslenderlo uel tiMnpo stesso
al oonuncieio ed all » navig.ixi >ne delT al-
tro Paese graluiUrnenti1, so Ja coiiceisionc
c slata ftLl:i a titol.) gr. i tuiio, e incdianle
Una cornp(M)S.Jzioai; ecjuivalonte, per <juan-
lo sara possibilo da siabilirsi di cutnuue ac-
cord-» *>e la stessa e slata sal la a utolo unu-
roso, — A r t i c o l o V Tui te !e p r o d u -
zioni del suolo o dell1 indusliia d j ' due Pao-
s i , o do' l"io lispetiivi Dj in in j , p ; u i \ e -
nicnii dall uno <; poiendo essere Jcgalini'ii-
te iinniesse , duposilaic; o iminag.jzzuiaie
noil* altro ? saroiino sotloposto ;igli siossi
daxj , e godranno dcgJi sicssi pnviJegj, sia
d i e vengano iinmesse , deposit,.u; o iinrna-
^axzin te pci- mezzo di basiiiuenti Aosiria-
ci o per basiiinonii delle due Sicilio nc '
port» degh s'ali delle du<! alt« Parii con-
iraenii — Nell » stesso modo, lulle le pro-
duziniu cbe poiranno esseie legaltnenle
es.'Oriate o r icspoilute da uno d e ' d u e P.ie-
si nc'll* a l t ro , sarann > soiioposle ai mciJc-
simi (I.17.J, e »odr-nin > de ' mndesimi privj-
Jegj, r iduz ioni , beuciizj , oonctfssioiii e re -
si i luzioni, sia che vengano csporiaie o ne-
spori.ilc con basiiMKnli del l ' uno e del l 'a l -
iro Pac.se. — A r t i c o l o VI. IJ;J nazi< na-
lita de ' baslimenli sara ricunosciuia <.d ani-
messa sciuni'ievolinenle secondu le iec-i
ed i rcgol;>nienii paniouiari ad ogni sialo,
pel nje/zo delle paleni i e carte di b o r d o ,
lilosci.iie dalle corr ispoudomi autoriia a' ca-
pilani od a ' padron i . — A r t i c o l o VU. I
hasti inenii Ausuiac.i arrivando no ' porli di?'
Dominj di Sua Macsia il 1^' del l lc»no deJ-
le du<? Sicilicj e rcciproi-amcnle , i hasti-
xnenli Siciliani g iungendo ne ' pnrti di Sua
Maesla I ' lmpoiaioi e di Ausiria , »arannu
irati.iti ne' due Pac.-si al loro iiirivo, duran-
te Ja loro diiDQra ed alia loro .uscila , sullo
sie.sso p iedc cbe i b a s u n i i n u na/ionali , per

Bodens odcr dcr Indus t r i e d is cincn 5,r

l)^0c>l ^Hl lo.r soli»,',,, »venn sie zur S c r o?.'r

zu ^^ttd»,' alls d l 'n t i>l,n in das aildrre tlnqe«

fl i l ) lc w<rde>l, in delft lben Arc t ax , l l we lken ,

w,e oie al ls irgend ei i l t in anderen ^aiide elnze-

süyrte«, ^cg .n l tä ' l de s i c h e r A r r , und sollen

k.lller v.'rschlcc'cne,, odcr höher«», ^o l l - over

D l , l ch fu l ) l ü . Gel) l i ! ) l ' , over e»ner ano<rn )!usi-lr

gr un le l ivor fen «ueroen. - Geine M l j c s t a c o e r

K^ is . r von Oel'tcllelch u>»o S°i>le M^ j»s t ,n der

Ko i l i g bcioer V l . i l l c n v<rps1<cht»n sich. o^n ZL,,-

rerch>in.'n l)5^r Aogcyo'nci.n k<iner anocrn Machc

in H.<»,o.lü. oocr Sa)lffsahll5sachen , i n Pr i«

v l l « . ; l i ,m , , ine Be.>u'i,!t!^l,!,g od.r F l ^ i h e i l zu

g c w a y l e n , ohne dlcselb^ z ,̂ ql^lcher Z«it auf

d.n Hande l Ul>0 dle Vch i j f f ah l t c>ee anocrcn Lan^

dcs auSzUd.hne,,, uno z,vac -nen lgc l t l i ch , wem»

das ^ugeställoniß öl),».' G.^enle is t l ln^ gemacht,

unü m i t t . l l i clncr e»csplcch<n0ci, , >y^ möglich

im gc«i,cll>sam>i, (3il,oelstan0nisse s,st^<st<ll^li°

den Cr .v ied . run^ , wenn dasftl l ie m,c G. '^cnl . ' i .

stllngentrzl.lt wo rd .n i s t — A r t i k e l V . Al le

Erzeugnisse' dcb Bodenh o'er o.r Inous t r ie dec

beiocil S l a a t e n oü^r lhrer resp^t iuen Depen-

de»zen, welche au t cll lcw ders,ldcn h^r lühren

und gts.tzllcher Wcise ,N 0^6 andcre e inqefuhr l ,

do l t nl>'0crgl l lgr oocr e i n g ^ g c i l werd.'n t on -

d ^ n , sl)U.n o.n glcichcn Äoga!)en unlerwolfe»,

s.yi, und 0<rs.l»)ell P r i v l l<^ len si^) cr f re . len. sie

mo>>, mttlrlst östreichischer oder sicilischcr
Gchisse >n die H^'cn der b^den hoh^n contra'
hirenoen Tt>, lc eingeführt, dort ni,c>trg.-legt
oder eingelagert worden jVyn. — I „ ^lei»
cker W'ise sollen aUc Er^ugmffe , welche
aus einem der lieidln i!än0lr in das andere
aufgeführt oo.r wieder ^uück>,eflil)lt wer-
dcn konn.n , ocusclvcn A^ga^en u ' l l t 'wo r l
f.>" ftyn und sich ed.n dcr P l iv i leg ien . Ne^
ducciooen , B .n .s i i cn und Restiill i ionen zu
lrsreu.n hal'en, sle niögen m>t Sckiff .n des ei-
n>«l ot>»r d.s anderen ^anres auö.jefuhlt oder
wieoer zullickgrfühit u'crden, — A r l l ke l V I . Die
Vi^tionaliccit l>.r Eäxsf^ soll gegcnsettig „ach
den i<d,m Staacc elgenlhü'nilichen ^tsetzr/, u„d
?l»ol c-,nn,gen , in Gl>mäßlieil l>cr von oen be»
Neffl'üd.n Behörden d>n (^^pitäücn und Eigen,
l l ) l lm,rn Diradfol^t ' l , Sch'jfup N»'nle und Ur-
kulldl,, a,n lka„nl wcrde,'. - A r t l k c l V I I . Die
osttlreiclnschcn Led'sse solle» l)e> ihrcr Ankunft
ln drn Hasen der L l a a l . n Seincr Ma,estät des
Ko.ngs dcider L i c i l l en , und uma.k^hlt die si-
sillscdtn , Lckiff<, welche in oi< Hafen Seiner
Majestät des Kaisers von Oesterreich einlaufen,
in reldcn Duldern dn ihrem Eintref fen, wäh-

( Z. I lmic-Nl. N". I )N v. i 5 . Del. 1646.) H
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lulLo do ehe risguarda i dirilli di tonnel-
Jaggio, di pilot;*g»io , di pnrto, di f.malc, di
quaraulena, di darsona c patente, ed allri
cariclii ohe gravilano sullo scaf'o del basti-
uicnto soito qualunquc denominaziorie, sia
ehe i dirilti sopra Iraseritii si paghino in
fa* ore dcllo Slat», sia dcJlc ciua o di allro
siabilimenlo particolarc qualunqim, sempre
ehe qucsli baslimenli vengano duettaineniü
da uno dc1 potti dell' Import) tli Austria m
uiio de' porti de' Doininj di Sua Maos tu u
Ue de\ Hegn» dcllc due Sicilic, o da uno
de' porii del Kogno delle dueSicilie, in uno
dei porti dcllo Impero di Austria se cari-
clii, e per quuluiKpie sorla cli viaggio se
v e nn(ino in zavorra — A r l i c o I o V 1 11. Noil
saia aecordata tie dircLt ineiite, ne mdiic-t-
tflniente , nc dall' utio de' due Governi ne
da voruna S'-cieta, corpnrazione o agentc
traitan'do m sue homo o so'.to la sua üuto-
riia, veimn pr^fereuza qnaUiasi per la c<>m-
pra tli al(Min;i prnduzione del suolo, tlcll'
industria o dclT arte dell' uno de' due Sta-
ti iinmcssa nci porti dell' altro, a molivo
della nazionalila del naviglio ehe avesse
trasp'irtata qucsla prodnzionc; essendo ben
posiü'a intenzione dcllc Purli cuntracnli,
chc nessuna differenza o distinzione qua-
liintjue abbia luogo a qucsio riguardo. —
A r i i c o l o IX. Per dFotlo ddle süpula-
/ioni die prt'Cedono, ogni preniio, rimes-
sa o rimborso di diritti clie csiste nel
Regno düllc tluo Sicilic a prrguidizio del
conimercio c della navigazione Austiiaca
c e rimane abolilo. — Kgli e anche c-5-
pressamenle inteso, ehe alcun premio ,
rimessa o rim])orso di dirilti non poLra,
mcnlro dtirera il presente Trallato, esse-
re aecordato nel Regno delle due Sicilic
in pregiudizio del cmnmercio e della ria-
vi^azionc Austriaca- K recipiveamente ;

siecome non vi esistono atlualmenle nello
Impero di Austria ne premj, ne rirnesse
o vimborsi dl diritti in pregiudizio del
connneicio e della navigazione delle due
Sicilic, cgli e benancho espressamente in-
teso, ehe alctiu premio, riinessa o rim-
borso tli diritti non poLra, mentre durc-
rä il presentc Tiat lato, essere aecordato
neu' linpero di Austria, in pregiudi/io
d;el eonnnercio e della navigaaioiie del
Regno delle due Siciliu. — Non perlauto
non saranno vepntali derogare al princi-
pio di reciprocila ehe forma la base del

ltNd ihr.s?lufenlh>ilt<ö lutd bei ihr.m ?lus!all-
s.li auf ocm gleiche, Filsie mi : o<n .'lnh.'im,-
schcn Gchissin ln c>l!^n d.handcll w . r d i l , . was
die 2o>,ncn', ^ooc,>n, H. i f ,« . , i.l.uchlchmm-,
Qu^ra lUäln" , Arscual lino P.tt. lUqeblil)^!, u»d

mer für eiln'l' Be»>nnullg l.'o» ilnem Tch'ftV c>-
hobel, wcl'de», sty ^'s, daß dic odcn bc^ichnc-

Eläc,^ ' , l)0^- ng<><^ cmer anderil besondren
Aü,talc licz^ylt w / r o c n , so oft dicft Sch,ff>> 'd i-
rect auä eitt.'in d^r Häf^n dlß Kais.-llyumö
OrlU' l l t ich il» cln.'N 0<r Hä f .» der Ländcl >3ci-
lier M . l j . s tn dcs Königs kl'idil ' K l^ i l ie i , oder
^ub clin'ln der H a f . „ d.s Köni^r^iä's ^ld.-r
L l c i l l . ü ln cllicil der Hafen b.s Kaiseitdums
Qestcrrcich mi l ^(»ru!!^ e in la^ f ' l , , sl'ir j>dc Ar t
von Rc>,<' iN'er, wenn sie l'loß Ballast fl lhrcn.
— . ' l r t i k e l V^N. Os soll weder di^'.c ü<xh
lndirccl, ivedcr oon einer o^r beide» N ^ i e r ^ n g . l i ,
noch von lr^end ciner G.s.-llsch^fr, Ko'rp^schast
oder voi, A^e»tel>, welche it, dcr,n Nam,n oöer un-
ter oelln Aucoricat yandeln, vei d^m Ankaufe
cineü B o d e n , I n d u ' i r . e ' o^er Kunstplodn^es
des cnnn 0er belDen Kcaate«, Welches in die
Hafen des anderen S t a a t s eingeführt wa ld .n ,
aus ocn ^ r u i l d der Nai ional i lä t d.'s Sä^ f f . s ,
das dicslö (3rzeug»>ß l ^nüpo t t i r t hat , i i i , wie
immer ge^rteler Vorzug ertheilt iv.rde», da cs
dle aubdrücrlich deftiminte Alsichl der ccmtra-
hlrenoen Theile ist, d^ß in dieser Bez'.!)ln,q
keinerlei Unterschied oder ?lllszeichnnng S ta t t f in-
den solle. - A r t i k e l I X . I n Folg.- der
vorhelgehenden Besl l lnmun^n ist und bleibt
êde Zoll - P r ä m i e , Nachlaß oder Vr rgü l l lüg ,

welche zum Nachcheile des österreichischen Han-
dels und der österreichisyen Zchifffahrt in dem
Königreiche beider Hlcilien oest.ys, ao^csch^sst.
— Auch wird auodrücklich fcstq^seht, daß kei-
ne ZoU , Prämie, Nachlaß od^r V»rgütu»q wah«
rend der Dauer des grgenw^rligen Vertrages
zum Nachtheile des österreichischen Handels und
der österreichischen Sch i f fahr t in oem König-
reiche beider iö^ i l ien bewillige! werden kann.
Uno l lmgeklhrt, so wie gegenwärtig in dem
Kaiserthume Oesterreich weder Zol lpramien,
noch ^liachlaffe odcr Vergütungen zum Nach-
theile des Handels und der Schifffahrt beider
^ ic l l ien vestehtN, so >vlrd auch auudr^ i i ch fest«
geseyt, daß, »vahlend oer Dauer d.s gegen-
»värt!g?'n V.r t rages, , in dem.Üaiserthume Oester-
reich reine Zoll - Prämie, Nachlaß o'er Ver-
gütung zum N^chchcile oes Handels und der
Sch i f fahr t des Königreiches beider Hicil ien de«
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Traltato di questo giorno : i . I preinj che
i rispettivi Governi aeeordano a' loro J\a-
zionali a line d'incora^giare la cosiruzione
de'basliinenti nicieaniili. 2. I^e iinniuni-
la accord ale noil' Austria a difl'erenli com
pagnie inglesi dettc Yacht - Clubs. — In
conscguenza Sua Maosla l'lmperalore di
Austria dio.hiara , che in virlii del presen-
t.e Traltato, le disposi/.ioni del Decreto
Aulico c della relaliva pubblica/.ione dell'
I. K. Governo di Trieste di-gli 8 JNovom-
bre 1845, per ellelto del quäle i basli-
menli di commereio di Nazioni slranieie
chc 11011 hatiuo allallo Trallali di coinincr-
cio con I1 Austria , vongono sottoposli do-
po il 1 di Mar/.o 1846 ad un di.ilLo di
tonncllaggio di un jioiino di convenzione
per ogni lonnellata a'.la loro ciiliala 110'
porti Auslriaci, 11011 snno in verun modo
applicabili nc al coninuM-cio dirello, ne
alia jnaviga/ione del llegno delle due Si-
cilie , lino a che si rimanga nclle condi-
zioni slipii!ut(! ncllo Arlic<do Vll del pre-
sen te Trattato. — lnoltrc Sua Macsla 1'ILII-
peralore di Austria consente a r idu i re ,
per Iutla la durala del picsenle 'Jialtato,
il diritlo che esiste sulla introduzime de'
•vini did llegno delle due Sirilie lie' Suoi
Doniinj Jinpei'iali di 7 fiorini 3^ caiaula-
ni per quinlale Ausli iaco } corrispondenlc
a diicaü 7 e grani 35 per cantaio napo-
litano , a fiorini 2 per quinlale Ausl.riaco,
o sia a ducalo 1 e grani g6 per caniaio
napolitano; purche consti dalle carle di
bordo la loro proveiiicnza dire!la da' por-
ti del Kegno delle due Sicilie. ••=- JNeJI'iin-
missiono de' vini del Regno delle due Si-
cilie nei territorio doganale per la via de'
porli franchi Anstriaci dovra, perche con-
seguino il ribasso sul daxio d'introduzio-
iie sl.ipiilato nel presente Tratlalo, esser-
nc lalln iinmediataniente dopo I 'anivo
del bnsliinento, e prima dello sbarco, l<*
debil a dichiarazione presso il compeiente
Uf'fiicio doganale posto nel borlo franco.—
E da canto Suo Sua Maesta il lie del
Ki'gno delle due Sicilie dichiara che,-
mentre dureia il presente J rallalo, la i'i-
du/.ione del 10 °/0 di cui gode Ja Sua Heal
bandiera sopra i diritli risullanti dalle la-
rifle doganali, sara del pari estesa alle
pi'uduzioni del Muolo e dell' industiia de-
gli Siati di Sua Macsla lMmperatore di
Austria, che sarannu unjiortale ne' suoi

w i l l i ^ l warden kann^ — Dc'ch sollen als den
die Gllmdlags d.s <ie^l'nu articzen Tr^ctHl ls
dlldcnvcn Gluudsatz der N^ ,p loc i l a t »ichr be-
elnllächc>c;clw an^ iVl ) r „ w>l0»'n: l . D i ^ Präc
mlen, »vclche di^ l^sp^civen Reaierullgc» ly«
r.n Unteltt)anel, gt'ivcN)rrn, um sie z»m Baue
uoil Hl-lnoclöschif^il cin^irifsl-n, 2. Dit ' V o r -
rcchce, wclche lnO^sterr ick uelscki^deuen cii^^
lischl-n AeftUschaften, V ^ c l l t , - t ^ i i l ' 8 qlnanor,
zu^esi.nl0<'!i word.n sind. — Dem^ufr lqe er<-
kl^l>i-. S<i»e M^jestac dcr Kais.r von Oester-
reich, duß kr.ift des geaemvartiqen Tlactates
die B»st>mml!!l^en de6 Hof^ccreces uild der be«
züglichen Kundmachung vcs k k. Glibcvniums
in Trieft vom 8. Nl)vembrr 18 ' l 5 . l̂ >»t wcl«
cheni die Handelbschiffe fl'emder yiationeil, wel»
che kiilu' Hcl»i)clsvncräge m>t Ocstlrreich ha«
den, „ach dem l . M^rz l 6 l 6 einer Tonnen«
gebühr von l ft. <Z, M . für j.de Tunne dsi
il)lem Einlaufen ln die östel leichische» Hä'fen
lnnerivorfeil sind, in keiner Wtise i^eder auf
den direc^n Handel nock alif die ^chiffl 'ahrt deü
Kö>ngre:chev de>d>r Kici l ien Anwendung fiüden
sollen, insofl ln nian sich an die in dem Arlik<l V I I
des czeqenwärlia,.-« Vertrages festg ^hten Be«
stillimungen halt. — Seine Majestät dcr Kai«
ser von O<st»rreick wiUia>t, iide»dieß ein, >väl)'
rend der ^anz>>n Dauer des qe^enivaru^en Trac-
tat<s, den auf der Olnsnhr von Weinen aus
dem Königreiche beider Sici l ian in die k k.
Staaten haftenden Zoll von 7 Gulden W Kreu-
zer für den o^'N'lichiscklN Centner, welcher dem
Betrage von ? l lnci l l i , und ^a .^ r?»» füz: «oey
neapolitanischen CcllN^io enispricht, auf 2 Gu l -
den für den yst^rrelchischen Crntner od<r ! ( ln-
c l̂.^) 96 ^ r u m für den neapolitanischen c.nil^ia
her^b^useY.-n / wenn nur aus den Schiffspa.e
Pieren die dirrcte P'ovenienz derselben aus den
Hafen des Königreichs beider Gic i l i .n heruol>
geht. — , Bei der Einfuhr von W.inen aus
dem Königreiche beider Sici l ien in daä k. k̂
Zollgebiet im Wege der österreichischen Fro'ha-
feil soll. um der im gegenwärtigen Vertrage
bestimmten Herabsetzung d.'s (5>nful)r^lI.'H theil-
haftig zu werden, unmittelbar nach d.r Ankunft
des Schisses u,id vor Ausladung dcöjVlbin die
angennff.ne Elkla'rung bei der im Freihafen l)e«
strhend.n competentcn Zollbehörde geinacht wer«
den. — Ihrerseits erklären seine Majestät der
Köi l ig beider S i c i l i en , daß wahrend der Dauer
des geßenwqrtigcu Vertrages die zrhnpescenti-
ge Reduction von d,n aus, dem Zoll.tariff.' her-
vorglhenden Gebühren, welche die königliche
Flagge s'Uiept, gleicher Weise auf die Erzeug-
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Reali Dominj , da quelli cli Sua Maesla
Impetale Ueale Apostolica., con bastimen-
ti di coimuercio Auslriaei. -~ A v I i c o 1 o
X. Le slipulazioni. del preseule Trattato
21..I1 si applichcianno aflalto alia na\iga-
^ionc di cosla o cabütaggiu , che si la da
un porto rtll allio in riaseuno do' due
Paesi , pel iraspnrto di persune , di mer-
ci e di oggetli di commercio da baslhnen-
ti a velii od a vapore, uu u l modo di
tiasporto csseiitio csclusivainenle nserva-
U) a' bastimcxHi na/.iuiiali. — Tultavia i
baslimejili di eiascuna delle alle J'arli
Cüiilraeuli potrauno pi-(jndere o disbaica-
i;e,una jn)i/ione del Ion» caricu, in uu
poi l.o ck-gli Slali dell' allra _, e coinpletare
in seguito il loro carico , o ilisbarcare il
reslo^ in uno o |>iii porli degli stessi
S ta ' i , sen/a percio pa»ai'e alcmi diiitlo
di\ersi) di quello che pagasi da' legni
del propiio Paese, e da quelli deJle i\a-
zioni le piii savoiile. -»• A r l i c o l o XI.
I consoli , viceconsvdi ed agcnli conmier-
ciali di eiascuna delle due alle Parti
contraeuti, godrannu ncgli Slali dell' al-

tra , degli slcssi privilegj e poleri , de'
quali godono quelli delle JNazioni le piu
favorite; ma nel caso in cui i delli con-
soli ed ageuti comineiciali volessero csei-
cilarc il coinineicio , saianno soggetli aile
slesse leggi ed usi , ai quali sono assog-
getlii^i i ^qrticolari dclia loro JVazione
nel liiog(» dove! riseggon«? Sii- I consoli,
viceconsali 'ud ageini conirherciä'i de' due
Pacsi avranno, come lidi , il diiillo di
esseie giudici ed arhilii delle quisli >ni
civili deiivanli da conlialli l.dli all rove
tra' capitaui e gli cquipaggi de' basliiiK.'ii-
ti della lori Nazione; e le aul uita l.tca-
li non pi->lra:mo inLervenire o prender\i
pane , che ne' soli cast , in c ii la con-
dolta del capi'ano o degli equipaggi Inr-
basse 1' online pubblico o Li t.raii([iiilli(a
del Paese. JJeninLeso } che quesla specie
di gitidi/io o di arbitraments), non potra
privare h; parti contenden'i del diritto
che haano di rirhiainaisene al loro ri-
torno , alle u ilorila giudi.ziaiie del pio-
piio Paese. — A r l i e o l o XII. in caso di

niss^ d.'ä Bodcns U!id dcr I l l d l l s t r i e der S t « a «
lcn E c l n t ^ Majcs läc dcs K^>s.ls von Otst^r«
rc lch, w.lche >uic ostctlochlsclicn Hn,dclbschi f«
scil 6ub d»n Eca^ t ^ l l ^ . U l l l - k. k apostolischen

cl l lgcsuyr: »rcroen, a u s k o c h n ! w . rdc l , soll. —
A l t i k ' l X . D>>,' Bc i l i l i im l l l ! ^» , , d«s 9rc;en-
w ä l l g ' N V< rnag<b <oll,:, «us die Küstenschiff»
f a y l l l)d<l' ^ado lag . ' , »vclche in jcd.'m dcr dei-
0<n lländer v ^ l , ci»»ln ,^um clnOer. n Ha fen qc«
Ichilhc, ui l ' i l l i i ^ < g l - >.'0.r D n»pssa' i f f^ , dcu
H l a l . s p u l t vc>» P l l so i x l » , W ^ r c l l l.nd H a n d i l s -
g lgcnf tä, l0c l l zu o»>r.rfst^Ui^el i , mclu anqe»vcn-
c t l « l ' s lo . l i , ea t'l.'lV ^ rc r o » T l c , » 6 p o l l in
l '<l0ln ^^l>o«!l» d l l l i1i.u>cll^lsch.ff»n ausschlie«
pc>,c> l ' o ldcya l l . l , lsl. — Icooch soll.» die sch l f -
sc ^ t c l d<r dlll»»» l0l>l l l ! )n«»0tn Mäch tc ei»»en
2.y>ll l y l c l ^!aduli^ in t i l l . m H^ f cn d,s axoercn
^ l ^ ü ^ ü .nnl»l)lN<>, oi) . l aui 'sck'ff . l , und i i , F o l -
ge o»zs»n >t)lc ! la0u»g vtl^>. 'U!l. i l ,^!^cl l o^er 0en
i)tc,l oc l ^ l ocn >» cll l^l» oo. r m . h l ^ r . n H a f e n
dll'fcr L ta< i lcn allösänfs^l, k o i n n l , . ohne dafür
tlne a u d . l ^ ^ l l 'q^ ic zn cn t , ch l» l l , ^Is 0>e cin«
y.nmschen ^chl f f^ od . l 0le oer an, mci i lc l , de«
gul l i l igt^ ' l l ^ i a l l o i n l l zu ^yl<>ll l )^ l 'c l , . — A rc
l l t c l V i . D i e ^ o , l s u l l l , Vicccolisul», und
H ^ n d l l S Agcnc. l i i»i»cs d l l d l i d . n co»!rc>l)ireN5
d . n T y c i l r f o l ! > n sich i n d c n ^ s a ^ l . n o . b a n -
d l l c n ^Tycil^S d i l s . l ' r » P l l i ) l l . , , i l ' l , »uid E r -
m.ichl lgul lgel l ^rilcu»»», »vclche di.- o^r <i>n m.i«
>t<l, ^ v o l g u g l c » N.l l loN'- l , g. ' lu.ßc«,; in dem
FaUc ü ^ r , a ls di>' ^.n>nl»t^l l <Z^^sl«l>» uud
H^l»0clv? A^<! l l»n s l l^ l t H i n ^ . l t r . l l . l l lvoU»
t»'<», u»^ l l l l v> t» si< e,l!>.iicl« (i»)>se^e> u!'c> Ge«
drauch lN, l l ' i lch^l l d i l A»g. l )öi ls,e! , ihr^r Na«
l ion in o.m O l l c , n o slc l',sl0!>.n, u n t ' l w o r »
f f» slüd D l c ^ l , ! l s lN l l , V>>»coiisuln und
H a l a l i s - ' l ^ t i i i ' N Del bc!?.» ^aud . r soi^cn als
sc lä^ c>ib N»>.1'l y a ^ c n , l l ! d^n (H l v l l : R.'chls«
sl<g,l> R i c h l ' l ' und K c h i c d o l i ä i ^ r z^ s y » , w i l -
che club ^onl l» ic l ! l» l ) . l l u l ) l . > l , c^ a>>o»lswo
zwlschcn den (5ap!läl».,i l!ni> d»n ' ^»Mi i xnu i l -
^e» o^r Sa,lff>, U) l . l N^c>!.'ll a^^cs. i ' l^ssn wo r -
ren sind, u»o t̂ ie O l l s l ' l h c j l d l ' n sol l t» t ^bc i
nicht ln tc l lX lU lcn od l l . ' l»ll)>ll ! , , l ) m . n , aufter
in d.l l F a l l . » , »>'. w lck ' l l d^s B ' t l a ^ e n d<6
( ^ p i l ä l ' b »dll- 0.'l- M^»»schust die öffentliche
O r c n u n q oocr die ' ) lu l ) l o»b ^and>H stören
w ü l d . ' . l3S »clst .yr slv.', daß di.s»' . ' l l t von Ur«
ll)>>l oo»l' ^ck l .ds^cclchc 0l< slreltl»c!»n P ^ r -
lc l .n llicl^c 0l5 Ät<ä)l 'S derau^lN k>:»l', n>ich it)»
lcr R l l c k k t i l ' l el oc» O c l l 5 l s ' " l ) 0 l l e n lyres
»',q»n>n ^ n i d l t , d ^ e . , c i i ;u re l.»:i>ilcn —
A l l l k . l X l l . I "» ö'Ulc c>lö i >ch ! f f ^ua ' ks >a
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naufragio in iin silo appartenentc all' una
o aH'allra delle alte Parti conlracnii,
non solo saia preslata ogui sorla di assi-
stenza a' naulVaghi, ma anchc i lcgtii e
le loro parti cd avanzi , i loro atlrezzi e
tulli gli oggelti che loro apparlengono ,
le carte Irovate e" bor J o , come pure gli
dielti c lc rnerci che sarebbero si ale gil-
tate al mare e che fbssero stale salvalc,
non savanuo aflatto prose o rilenule solLo
qualsivoglia pretcsto. — I Jctti basiiaienti,
eifetti e nierci, saranno al contrario cou-
servati e renJuti medianle il pagamenLo
dellc slesse spese di salvalaggio e di con-
servazione , come pure degli stessi dirilli
di dogaua , di (liiarautena ed altii che in
simil caso paghei-ebbe un legno naziionale.
Lo stcsso avvena del prodotto della ven-
tlila di qucsli oggelli, se le circoslanzc
la csigossei o immediaia. - J;i tal caso ,
cd in quello di approdo t'orzato , per cui
le alte Parli contraenli si lii'eriscono pie-
naiiKMile alle stipida/.ioni contcnule nella
dichiarazione firmala a Vienna il 4diJNo-
venibre 184J, i coiisoli, viceconsoli ed
agenli cuninerciali rispellivi, saranno au-
lorizzali ad inlervenire, onde prcstaio
assislen/.a a' loro nazionali. Jßeninleso che
in caso di qualtinque legale reclauij s;i
di tale naufrugio, ellctti e mei'can/.ie , lo
stesso leclamo saia deierilo alia decisio-
iie de' Tiihunali coinpetenli del Paese. —
A r l i c o l o X.111. 1 consoli, viceconsoli c
agenti commerciali, di ciascuna delledue,
alte Parli conlraenti residenti negli Slaii
dell alt 1 a , riceveranno d;io[( Antorilu lo-
i[K.j, tut a V sssisteuza che potra legal-
menle essere ad essi accordata , per la
restituzione de' disertori delle navi da
gueri a o mercantili de' loro Paesi rispcl-
livi. — A r t i c o l o XIV. II prcsenle Trat-
lalo avra sorza e valore per lo spazio di
otto anni, dal giomo in cui le ratiliche
saranno cam D i a t e > Se al tcrminc di otto
anni non si trovera diinandata sei mesi
prima la cessazzione del present« Tiatta-
to , lo stesso continucra ad essere obbli-
galorio di ami t in ann^ , lino a che una
delle Parti contraenli non a*ra annuuzia-
to all'alLra, sei mesi prima, la sua inten-

eincr d^m eincn oder andcrcn dcr hoh.'n contla»
hlre»oe>l Tyelle ^ryön^en G^gcno >oll d»»̂
Schlffvlüchigcn nlchc nur je^e Art uon ^»'istclnd
gtleistct, sondern es sollen auch die Schiff«',
lyrc Bcltlindcycil«,' uud Ucd.lrestc, ihle (̂ <räcl)>-
jchaften uud "lie dayn» gchöligen Grgenltandc,
dic an '^oro gesunoclxn ^3chlffvpapicle, so wie
alle Off.-^'l. und Warcn, nxlche »n d̂ ,s M<er
gewolsen und gcretcct wurden, unter keinellel
Vorivclnde w.g^cnonnncn odcr zurückschalten
wlroz'n. Die gcll^nnU'N Gchlff<', Ojf.cccn und
Waren sollen lm Oegencheile erhalln und ge-
gen i^ntlichtung der R^cungö» und Axfucwal)«
ruil^skosten, so wle dcr ZoU., Ql<a,'aittä»e uno
andern ^jibuyreu, ivelcye in einem ähnlichen
Falle von emem cilchelnnschln schiffe erllgt
werocn mußten, zurückgegeben werden. —
Dasstloe Vrrsayren soU nnt 0,m (Krtragc des
Verkauf.6 0lcser G.^enstäno/, wenn eine solche
unllUllelbare ^)eräul)erun^ durch die Umstände
ersoroert w<rc'en sollte, beobachtet werden. —
I n elnem solchen Falle, und in jenem elner ge«
zivungenen ^a>l0un^, für welche die Hohen con-
traylrenden Theile sich nach ihrem ganzen In»
halte aus die Beftimlnungen bcziehcn, die in
der zu Wien am 5, Novembtr lUl3 unterztich»
net.«» Declaration enthalten si«o, werden dle
(Konsuln, 34iceconsu!n uno belr'fse»,c>cn Han^els-
?lgcnte>l ermächtigt, zu interveniren und ihren
l!a»dslcuten Bei^and zu leisten. Wohluerstan«
den jedoch, daß in de« Falle nqend eines ge-
sehlichen ?l»sprllche6 aus cn, solches durch Bchiffc
bruch verunglückte Schiff, auf defjV>, (5ffecc«n
uud Waren, dlese Reclamation der Enlschei«
dung der lompetcnten Tribunale d»ö Landes zu
überweisen seyn lvird.— A r t i k l l X l l l . Die
(Zonsuln, Vic.coilsuln oder Handels - Agenten
jedes der beiden hohen contrahirenden Theile,
welche in den Staaten d»s andelen wohnen,
sollen zur ?ldlieferung der Deserceuls von Kriegs«
oder Handelsschiffen der betreffenden Länder
von Seite der Ollsbehörde« allen Beistaud
erhalten, der ihnen gesetzlicher Weise gewährt
werden kann. — A r t i k e l X I V Der gegen-
wärtige Vertrag soll für den Zeitraum von
acht Jahren, von den, Tage der Auswechslung
der Ratlficationen, Kraft und Geltung haben.
Wenn nach de» Termine von acht Jahren nicht
sechs Monate früher die Kündigung >cr Fort«
dauer des gegenwartigen Vertrages Statt ge-
funden hacts, soll d.ffen ^ülilgkcic von Jahr
zu Jahr fortdauern, bis einer der l?e,0en con»
lrahirenden Theile dem andern sechs Monate
früher seine Absicht angezeigt haben wird, den«

(Z. Amts'Bl. Nr. !50. ». l5. Dec. ,846.) 4
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xionc ili same cessare gli eiTelti. — A r l i -
colo XV. 11 piesente Tralluto di naviga-
zione e tli coinmerci .> sara ratificalo, e le
ralisichc ne saranno cambiatc in Napuli
ullo spiran; di tie mcsi, o piü preslu se
sara pos ibile. — In sodo di cho, i Plcuip.)-
tenziarj ri^pcLlivi ID hau (irinato , e vi
liaiino apj")oslo il sigi'lo delle loro armi. —
Fu.lo in Napoli il giorno qua tra di L i -
gliodcll' aimomillc olto cento (juuranta sei.
(LS)Principe Felice ScJiwarzenbcrg in. p.

(LS) Giusiino Foil'.inato m p.
(LS) 11 1'tincipe di Comitini m. p.
(LS) Antonio Spinelli tn p

Nos visis pei-pensisque omnibus
cil sin^ulis hujiis Tracl;»lns arlicnlis illos
omnes ratos gratosque habere biscc d«'C-
laramns, verbo Nostro Caesareu - liegio
spotident.es, JNos ea ornnia, q:iac in illis
continenliir, lideliler exeentioui munda-
turos foi-e. In quorum/idem majusque robur
pr;^sent<'S Tractalus labulas lnauu Noslra
signavimus sigilloque Nostro Cacsareo-
Regio ap[)icsso finnari mandavinius. — Da-
banlur in Imperiali [Jibe Nostra Vienna

sclbeu .mfhö^en zu l̂ ss<>n. — ?! l t i k r l
X V . D. r gcg.nvartiqe V l r l l ' ag soll ralifi»
ckt und dic Ral'ficc>tioncn sollen iu î<>2'
pel nach o^m A5l.n«^ rv l , c>r<i Monaten , ov^r
wo iN!X,lich noch f^liycr ausq^w/chselt wcrdcn. —
Zur B k^ fc i^ l i»^ o.ffo, l),lde!, ihn oic dcidlr '
sc:tig'N B.'<'0llu,achci.z^il unlclz.ichnct unD l!)c
S i t g c l d.'ig.'drückc, - S o ^.'schc!)<n zn ^tca-
pcl im ^ 2^,',c l>.ö Mo!.>ltä Ju l i im I a h i c cln
t,lus'!lo achc l):»n5^rc uierzi^ scchs.
(l^.!)) F ü lst F e l i x B cti w >' l-; c n h»v q in ^ .

(I^!>) ^ i ll st i n 0 F 0 l l n n a t 0 n, ^ .
l ^H ) F ü r s t 0 0 n (5 0 m > l l n i ln , ,,.
^ ^ ) A n t 0 i> > 0 G p i n e l l i l ^ . ^ .

Austriae die vigesima rnensis Septeinbris
anno millesimo oclingente^imo quadrage-
simo sexto , rcgnonun Nostionmi duode-
cimo. --

FflRDIIirAIVDIJS.
(LS) Tiinccps a METTERNICH.

Ad Mandatum Sacra« Ca*s. uc Heg Apo-
stolica' Majestalis proprium:

Caroius ab llunnn(?lauer,
Consiliarius aulicus.

Z. ^053. (!) Nr. 29384M45.
s u r r e n d e

des k. k. i l l y r . Gu l i e rn i ums . — I n Folqe
Decretcs dcr hohcn k. k. vereinigten Hofkanzlei
vom 2ii.^^i;. d. M>, Z. :l^jli24, wird düö Al-
lerhöchste Patent in Betreff der von den drei
hohen Schutzmächten der Stadt Krakau beschlos-
senen Wiedervereinigung dieser Stadt und ihres
Gebietes mit dem österreichischen Kaiserreiche in
der Anlage zur allqcnieinen Kenntniß gebracht. —
Laibach am 26 November I« l< l .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
^at id>t i '^ol l ! 'c l licur.

D o m i n i k B rands t c t t e r ,
k. k. Gubernialrach.

W i r F e r d i n a n d oer E r s t e , von
G o t t e s Gnaden Ka iser von Oester-
reich; König von Ungarn und Böhmen, dieses
Namens der Flinfte, Kölu'g der Lombardei und
Venedigs, von Dalmatien, Croatien, Slavo-
nien. (Ä^lizien, Lodo.nerî n und I l lyr ien; l§rz-
herzoq von Oesterreich; Herzog vou Lothringen,
Salzburg, Steycrmark, Kärntcn, Krain, Obcrc
und Nieder-Schlesien; Großfürst von Sieben-
bürgen; Markgraf von Mähren; gefürsteter
Graf von Haböburg uud Tyrol :c. :c. — Nach'
dem durch den Wiener Frieden vom 1^ . Octo-

ber l^',!> die Stadt Krakau nebst dem angrän»
zenden Gebiete von Unserem Reiche losgerissen
und zu dem damaligen Herzogthume Warschau
geschlagen, in Folge der Kriegser ignisse de6
Jahres I54l2 aber von den kaiserlich russischen
Truppen erobert war, hat sich Unser in Gott
ruhender Herr Vater, Wailand Kaiser Franz l .
mit den verbündeten Höfen von Preußen und
Rußland durch den Vertrag vom 3. Mai (21.
April) 1815 dahin vereinigt: das; Krakau mit
dem ihm zugewiesenen Gebiete in Zukunft eine,
unter den Schutz dieser drei Mächte gestellte,
freie und unabhängige Stadt seyn soll. Aus-
drückliche Bedingung und nothwendige Voraus-
setzung dieser Anordnung war jedoch sowohl die
strenge Neutralität der besagten freien Stadt,
wie die ihr auferlegte Verpflichtung, keinerlei
Flüchtlingen, welche Untetthanen der drei Schrch-
mächte wären, Zuflucht und Aufenthalt zu ge-
währen, sondern selbige sofort an die zuständigen
Behörden auszuliefern. - ^ Eine betrübende-Er--
fahrung von sechzehn Jahren hat aber gezeigt,
daß Krakau diese Bedingungen seiner unabhän-
gigen Existenz nicht erfüllt, sondern seit dem
Jahre !^ i l> unauügcseht zum Herde feindseli-
ger Umtriebe gegen die drei Schutzmächte ge-
dient l)at, bis es endlich im Februar dieses Jah-
res der Schauplatz gewaltthätigerer und gefähr-
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licherer 7luftritte wurde, wie je. Nachdem seine
Regierung und rechtmäßige Verfassung aufgelöst,
und das Schicksal der Stadt in die Hände ei-
ner Anzahl von Verschworenen gefallen war,
die hen .Titel einer Revolutions-Regierung von
Pohlen annahmen, und die Einwohner aller ehe-
mals polnischen Landcstheile gegen die bestehen-
den Regierungen zum Aufstande und zu den
Waffen riefen, erfolgte vom Krakauer Gebiete
aus ein Hinfall einer bewaffneten Rotte in
Unsere Staaten. — Krakau mußte auf's Neue
von den Truppen der Schutzmächte besetzt und
unter eine Unseren Militär-Behörden unterge-
vrdnere provisorische Regierung gestellt werden.
— Durch diese Vorgänge in die Unmöglichkeit
versetzt, die von den Feinden dc^Ruheund Ordnung
in Europa zerstörten Grundlagen der Freiheit und
Unabhängigkeit von Krakau wieder herzustellen,
und durchdrungen von der Verpflichtung, so-
wohl Unsere getreuen Unterthaneu in (Halizien,
als den rechtlichen und ordnungsliebenden Theil
der Bewohner von Krakau selbst, vor den An-
griffen und Umtrieben eben jener Umwälzungs-
Parcei sicher zu stellen, haben Wir , in Ver-
bindung mit Seiner Majestät dem Könige von
Preußen und Seiner Majestät dem Kaiser von
Rußland, das künftige Schicksal Krakau's in
ernstliche Erwägung gezogen. Zu diesem Ende
haben Wir Berathungen mit den Special-Be-
vollmächtigten der Höfe von Berlin und St .
Petersburg pflegen lassen. — Das Ergebniß
derselben ist eine zu Wicn am <l. November
dieses Jahres geschlossene Uebereinkunft, durch
welche die drei Schutzmächte der Stadt Krakau
die in Betreff derselben geschlossenen Verträge
vom 3. Mai 1815 widerrufen und aufheben,
wodurch gedachte Stadt nebst Gebiet, so wie
diesclbe vor dem Wiener Frieden vom 14. Oc-
tober ?ttW von Unserem in Gott ruhenden
Herrn Vater und Vorfahren besessen worden
ist, unter Unseren Scepttr zurückgekehrt. — I n
Folge dessen ergreifen Wir , wie hiermit ge-
schieht, Besitz von der gedachten Stadt Kra-
kau und ihrem bisherigen Gebiete, vereinigen sie
für ewige Zeiten mit Unserer Krone und erklären
sie für einen unzertrennlichen Bestandtheil Unseres
kaiserlichcnRciches, dem Wlrsie hiermitenwerleiben.

— Wir ernennen den Hochwohlgeborncn Grafen
M o r i z v . D e y m , Unsern Kämmerer, wirklichen

, Gubernialratl) und Stadthauplmann in Prag zu
Unserem Hof- Commissar für diese Besitzer.r.'ifuog,
und fordern sämmtliche Bewohner der Sradt Krakau
und ihres bisherigen Gebietes um ihre > eigenen
Wohles Willen hierdurch ernstlich auf: diesem von

Uns abgesendeten Hof-Commissar und rück-
sichtlich den von Uns als bestehend anerkannten
oder neu einzusetzenden Behörden unweigerlichen
Gehorsam, und den von Uns getroffenen und
noch zu treffenden Anordnungen pünctliche Folge
zu leisten Dafür versprechen Wir ihnen Aufrecht-
haltung und Schutz unserer heiligen Religion,
unparteiisches Recht und Gerechtigkeit, billige Ver-
theilung aller Staatslasten und kräftige Handha-
bung der öffentlichen Sicherheit. Denen, die
sich unserer Gnade durch ungesäumte Unterwer-
fung unter gegenwärtige Maßregel, die zu ihrem
eigenen Besten dient, und durch Treue und Anhang/
lichkeit an Unser Haus würdig machen, werden
Wir stets ein milder Landesfürst und gnädiger
Kaiser seyn, und Uns bestreben, sie nach besten
Kräften der Wohlthaten theilhaft zu machen,
welche die Vereinigung mit einer großen und
mächtigen Monarchie den Bewohnern Krakau's
zu gewähren im Stande ist. — So gegeben in
Unserer Kaiserlichen Residenz zu Wicn den I I .
November im Eintausend achthundert und sechs
und vierzigsten, unserer Reiche im zwölften Jahre.

F e r d i n a n d .
(I.. 5.)

Car l Graf von I n z a g h i ,
Oberster Kanzler.

Franz Freiherr von P i l l c r s d o r f s ,
Hofkanzler.

J o h a n n Freiherr K r t i c z k a von J a d e n ,
Kice- Kanzler.

NaH Sr. k. k. apost. Majestät
höchst eigenem Befehle:

Franz Ritter von N a d h e r n h y ,
k. k. Hofrath.

Vermischte Verlüutdarullgcn.
Z. 2033. ( l ) Dn. 4516.

E d i c t .
V o m k. k. Vezi,k5gnichse der Umgebungen ?.,i»

back's wird hiemit bekenn gcm.ichk: ^ s fry in der
(Zrccmioussacbc deä H^leiüiü M . M ' i a n , vul^s» Mo»
zbenk von Podgor^, wider lllsul,, Mrrcde, i,i Sc.
^cic bei i ^ j ^ c h , Muuer lü,d V ^ r m m i d c l i m i , u>d
I^cob '-^ezhan von Sapusye, M l , v0 ! immd der V a .
lenlin Melchn'sche» Kindel u d ^ ldcn zil <^c. V e i t
ob ^ i b . , c h , hie t^cu iwe Hel!bic!lln>, der, den ^ r e .
cu!e» gc i .ü l i ^m, 8uk H.uls - Nr . > l !n L t H5ett l'ei
ü.ub^ch lieqendcn, ui,c> der ^ » ' » g ü l i < l . Ve i l bei
Ü>ub.nl) 5ub Mb. u, Rcti i f N r . !'.» dienstl,',ncn, auf
4 9 l si, ^erichilicli bewe>th tr» -K»iscke s.mimc Z'ige'
bor, so wie dl-i-, d^!N>lbe,l qcdo.iae,, auf l f l . 2?'er.
am' l ch >wneschäl)'e!l Falxinxe, we,^e,,, lili5 dem w. a'.
Vri^l^icbe l'lun ^7, ^eplemdei I 8 l ; , ^. l9<», sc^ul
d sie, >^0 si. f-, « l:. bewiUi^e , u,>d ^ir ^ l ' i n l)>ne
leiscll'en do,' ,^'ilbie u >,,v!<l^i>! ,ll ,,; ,,u ocn i > /,<n,
l>c>, I I . ^eb,l^'r und ! ! . i)),',n. l ^ < 7 . jco.c ' i „ , l
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Vormittags um 9 Uhr, in loco der Realität zu S t .
Veit mic dem Beisätze anberaumt worden, daß die
Realität, so wie die Fährnisse, nur bei der drillen
Feildielungstagsatzung unter dem Schätzungswerthe
hintan^egebrn werden würden.

Der (5nundbuchserlract, die Schätzung und die
Licitalionsbedingniffe tonnen täglich hieiamls zu den
gewöhnlichen Alul^stunden eingesehen werden.

Laibach am 15. September lft46-

Z. 2057. ( ! ) Nr. 5993.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibach's wird hiemit bekannt gemacht: daß man für
nöthig benmdcn habe, dcm T h o m a s K o ß ,
Ganzhübler von SlapeNr. 7, wegen erdobcner Ver-
schwendung, die freie Verwaltung »eines Vermögens
abzunehmen, und zu seinem Kurator den Johann
Hotschevar aus Slape zu bestellen

Lalbach am l l December »846.

I . 2036. ( l ) Nr. 4945.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt
gemacht: (5s seyen in der Erccutionssachc des An-
ton Moschek von Planina, wider Andreas Popek von
Wcsulak, wegen schuldigen 60 si, mit î escheioe vom
24. September d. I . / Z a h l 41^1, auf den 14 No-
vcmber, !5. December d. I , und l 6 Jänner 1847
ausgeschriebenen Tagsatzungen zur Feilbielung der,
dem Gute Thuinlat 3>,i) Üib. Nr. 458 dienstbaren,
auf 1>67 si. geschätzten Halbhube, über Ansuchen
des <5r'cution5führers hicmil auf den »9. Jänner,
19. Februar und »6. März 1847, jedesmal Vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr, in l»co We',ulak mit d«m
vorigen Anhange über:ragen.

Bezirksgericht Haabdcrgam l.'i. November 1846.

Z, 2024. ( l ) Nr. 2879.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp werden hiemit alle
Jene, welche auf den Nachlaß des zu Hschernembl
«m l9 . Oct. 1846 gestorbenen Verwalters der D. O. i)l.
Eommenda Tschcrncnibl, Matthäus llauiifchcr, was
immer für Ansprüche zu mache» gedenken, aufgesor,
dert, solche bei der hiczu aus den 28. Jänner 1847,
-Vormittag um 9 Uhr vor diesen, Genchle angeordnc-
ten AnmeldungstagsaiMig, bel Vermeidung der Fol-
gen des §. 8 »4 b. G. ^>., anzumelden und zu liqui-
dircn.

Bezirksgericht Krupp am 26 November l8<6.

Z. 2(1^5. ( l ) Nr. W00.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pöllano wird hicmit be-
kannt gemacht: Es sey über Einschreiten der Johann
Göstel'schcn Vormundschaft in Httrcsouitz Nr. (5. 4 ,
«li lwnum miziill.'n'c!, in die öffentliche Versteigerung
des Johann Qösitt'schen Verlaßuermögcns, als: des
Mitbesitzes i>er l^s Hubc Rcct. Nr 3 ' / , üunmt Wohn-
und Wirihschlistc'gcbäuoen, dcö Mitbcsi^cs der Ij4
Hubt Nr. Rccr. 9 samm! Wohn-und Wirlhschafls-
qebäuden Nr. (Z. ^ i,̂  Br,sovitz, unter Herrschaft
PöUand, wodei auch der grundbücherlich ungetrelii^le

Besitz der mitvcrgcwährtcn Margavclha Göficl, die»
ser ^l'calltälcn veräußert wird; serner d,e Hälfte des
tcinfrechilichen Grundstücks ( Gartel genannt), fer^
ncr dcö Wlingarirns in Tfchöplackbergc, ^ag. Buch
Nr. 45, und einiger Fährnisse bewilliget, u-nd zur Vor»
nähme oic T^gs'ahn auf den l l . Jänner l846 um
die l0. Flüdstundc mit dem .Beisatze angeordnet wor«
den , daß dicfe Vcrlaßstücke nur um, oder über dtn
Echätzungswerth werden hintangcgebcn werden.

Der Grundbuchscxtract, Schaßungsprotocoll u.
Bedingnisse können hier eingesehen wndcn.

^ezirfsgeucht Pölland am 30 Noocmber l846.

Z. 2052. ( l ) Nr. 2852.
E d i c t .

Von dem k. k. Vezirksgerichle Krainburg wiid
bekannt gemacht: Zur Vornahme der mit dcm Be-
scheide desk, k, t'rainischen Stadc. und Landrechces
ddo. l . Augnst 1846, Z 6930, über Einschreiten
der k. k, Kammerprocuratur, in Vertretung der
Anton Bass.n'schen Messenstifiung bewilligten erecuti-
vcn Feilbieiung dcr, dem Michael Bassai von Unter«
fcrnig gchöngeu, der Herrschaft Kreu!) «ill, Rect. Nr.
b37, Urb. Nr. 87« dienstbaren, auf 1053 f l . ^0 kr.
geschätzten Hubc, werden die dni Lcilbiclnngstermi'
ne, auf den 16- Jänner, 17. Februar und l?. März
l847, jedesmal Vormittag von 9 bis !2 Uhr in der
Wohnung des Exetiuen mie dem Allh,nige festgesetzt,
daß die Nealnä't lediglich beider dutten Feilbietungs»
tagsa tzung unter dem Schätzungswert he feilgeboten
werde , daß die Kauflustigen 10 "/<, zu Handen der
i!>cital>ons' Commission zu erlegen haben, und daß
das Echätzungs-proirxol!, der Grundbnchslrlract und
die ilicitaiionbbtdingnissc täglich hierantts eingesehen
werden können.

K. K, Bezirksgeiicht Krainburg am !c(1. Au«
gust 1^46.

Z.2050. ( l ) Nr^2ü42l
E d i c t .

Vom Beziiksgenchic Krupp wird hieinit zur öf.-
sctNlichen Kenntniß gebracht: Es seyen in Folge Er-
suchschreibtltt' des hochlobl k. k kiain. Stadt- und
öandiechis, zugleich Mercantile und Wechselgerichles,
ddo. 7. November 1846, Z. 4^2, zur Vornähme der,
von diesem hohen k. t. Me,c.mtil - uno Wechselge-
richte über Aniuchcn des Michael Scliusterschitsch,
Ecsjionä>5 des Oeorg Kren. wegen 3246 si. C. M .
o. «. o., bewilligten erc^utiven Veräußerung des, dem
Herrn Andreas Eavinscheg von Moliling gehörigen,
in die Erecuiion gezogenen, gerichllich auf 5032 fi.
20 kr. E. M geschätzte,! beweglichen Vermögens, be.
stehend in 3 Paar Pferden, Wägen, Viehsuiler, Ge-
treide, Elivoviz und Kellergeschirr, z Fsii^ietungs-'
tagsatzungcn, näml,ch aus den l9. Janncr, 5. u. 25.
Februar »847, in der Herrschalt Mottling »mmer
Voimitlag von 9 bis «2 und Nachmittag von 3 bis
6 Uhr, mlt dem Beisatze angeordnet woiden, daß die
bei der ersten und zwenen Zcilbieiung nicln an Mann
gebrachten Pfa»ostücke bei der dritte»! auch unler dem
^chä^ungswerihc wülden hinlangrgeben werden, und
daß der Verkauf nur gegen gleich bare Zahlung 2lat t
slndc» werdr.

Bezirksgericht Kiupp am 29. November 1846.


